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1 Verfahren

Nach dem Beschluss im Kanton reicht dieser dem Bund die Richtplananpassung zur Genehmigung 
ein. Im Rahmen der Prüfung und Genehmigung, siehe dazu Artikel 10 und 11 der Raumplanungsver-
ordnung vom 28. Juni 2000 (RPV; SR 700.1), überprüft der Bund, ob die Richtplaninhalte mit dem Bun-
desrecht vereinbar und wie sie mit den Bundesinteressen abgestimmt sind. Der Bund richtet das Re-
sultat der Prüfung in Form eines Prüfungsberichtes und eines Genehmigungsbeschlusses an den Kan-
ton. Bei unbestrittenen Teilanpassungen des Richtplans wird die Richtplananpassung durch das De-
partement (UVEK) genehmigt. Bei Gesamtrevisionen oder bei umstrittenen Anpassungen befindet der 
Gesamtbundesrat über die Richtplananpassung.

1.1 Genehmigungsantrag Kanton

Am 25. April 2025 hat der Regierungsrat des Kantons Solothurn die Anpassung 2022 des Richtplans 
beschlossen. Mit Schreiben vom 19. November 2025 reichte die Vorsteherin des Bau- und Justizde-
partements des Kantons Solothurn die Richtplananpassung zur Genehmigung ein. 

Dem Genehmigungsantrag des Kantons Solothurn lagen folgende Dokumente bei:

- Regierungsratsbeschluss Nr. 2025/689 vom 29. April 2025 Kantonaler Richtplan;

- Anpassung 2022, Richtplantext - Änderungsversion zu Handen Bund;

- Kantonaler Richtplan, Anpassung 2022, Erläuterungen - Änderungsversion zu Handen Bund.

- Richtplananpassung 2022: Einwendungsbericht (Mitwirkungsbericht)

- Weiterentwicklung» F. Murpf AG, Raumplanungsbericht

- Weiterentwicklung Migros Verteilbetrieb (MVB), Erweiterung Ost Egerkingen, Neuendorf, Raum-
planungsbericht Richtplananpassung 2022

- Coop Nationale Verteilzentrale Wangen bei Olten/Rickenbach, Vision 2030+, Richtprojekt, 
Raumplanungsbericht

- Eignungsgebiete für den Gemüsebau in geschlossenen Anlagen im Raum Gäu/Untergäu, 
Grundlagenbericht

- Velonetzplan Kanton Solothurn, Erläuterungsbericht und Grundlagenpläne

- E-1.1: Vorhaben für den Hochwasserschutz und die Aufwertung Dünnern («Lebensraum Dün-
nern ») Oensingen bis Olten: Erholungskonzept und Planungsbericht

Gemäss Artikel 7 Buchstabe a RPV gibt der Kanton Aufschluss über den Ablauf der Richtplanung, ins-
besondere über die Information und Mitwirkung der Bevölkerung sowie über die Zusammenarbeit mit 
den Gemeinden, Regionen, Nachbarkantonen, dem benachbarten Ausland und den Bundesstellen, die 
mit raumwirksamen Aufgaben betraut sind.

Der Kanton führte vom 24. April bis 23. Mai 2023 eine öffentliche Mitwirkung zur Richtplananpassung 
durch. Die Ergebnisse der Mitwirkung sind im Mitwirkungsbericht zu der Anpassung 2022 festgehalten. 
Der Kanton hatte die Richtplananpassung dem Bund zur Vorprüfung eingereicht. Diese wurde mit dem 
Vorprüfungsbericht vom 21. November 2023 abgeschlossen. 
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Der Kanton kommt damit den Vorgaben von Artikel 7 Buchstabe a RPV nach. 

1.2 Prüfungsprozess Bund

Das ARE hat mit Schreiben vom 19. November 2025 alle betroffenen Bundesämter der Raumord-
nungskonferenz des Bundes (ROK) um Stellungnahme zur Richtplananpassung gebeten. Materiell ge-
äussert haben sich das Bundesamt für Strassen (ASTRA), das Bundesamt für Umwelt (BAFU), das 
Bundesamt für Kultur (BAK), das Bundesamt für Verkehr (BAV), das Bundesamt für Energie (BFE), 
das Eidgenössische Departement für Verteidigung, Bevölkerungsschutz und Sport (VBS) und die 
Schweizerischen Bundesbahnen (SBB). Die Stellungnahmen wurden soweit möglich im vorliegenden 
Bericht berücksichtigt.

Mit Schreiben vom 25. November 2025 wurden die betroffenen Nachbarkantone eingeladen, zur Richt-
plananpassung des kantonalen Richtplans Solothurn Stellung zu nehmen. Die Kantone Bern, Basel-
Landschaft, Jura und Aargau stellen fest, dass ihre Interessen und raumwirksamen Aufgaben berück-
sichtigt wurden. 

Die Anhörung der zuständigen Regierungsrätin gemäss Artikel 11 Absatz 1 RPV erfolgte mit 29. Ja-
nuar 2026. Mit Schreiben vom 09. Februar 2026 hat die Regierungsrätin Stellung genommen und hat 
sich zu den Ergebnissen der Prüfung einverstanden erklärt. 

1.3 Stellenwert des Prüfungsberichts 

Im Rahmen des Prüfungsverfahrens ist zu klären, ob die vorliegende Richtplananpassung mit dem 
Bundesrecht im Einklang steht. Für die Prüfung massgebend sind insbesondere die Bestimmungen 
des Raumplanungsgesetzes vom 22. Juni 1979 (RPG; SR 700), der RPV sowie der Umsetzungsinstru-
mente, insbesondere der Ergänzung des Leitfadens Richtplanung.

Die Rechtmässigkeit im Richtplan vorgesehener Vorhaben und Zonierungen wird summarisch ge-
prüft; erhebliche Zweifel an der Rechtmässigkeit sind zumindest transparent zu machen. Der vom 
Bundesrat genehmigte Richtplan dient dazu, Vorhaben auf der Basis von entsprechenden Richt-
planfestlegungen zügig einem rechtmässigen, grundeigentümerverbindlichen Entscheid zuzuführen, 
der die im Richtplan zum Ausdruck kommenden Prioritäten und Wertungen berücksichtigt. Er ist 
selbst jedoch noch kein Garant für die Rechtmässigkeit eines Vorhabens. Dies gilt analog für im 
Richtplan vorgesehene Zonierungen.

2 Inhalt des Richtplans und Beurteilung

Die vorliegende Anpassung betrifft die Richtplankapitel S-3.3 Verkehrsintensive Anlagen, L-1.2 Frucht-
folgeflächen, L-1.4 Spezielle Landwirtschaftszone, L-5 Gebiete und Vorhaben für Freizeit, Sport und 
Erholung, V-6 Fuss- und Veloverkehr sowie E-1.1 Oberflächengewässer.

2.1 S-3.3 Verkehrsintensive Anlagen

Vier Vorhaben mit erheblichen Auswirkungen auf Raum und Umwelt sind Gegenstand der Richtplanan-
passung 2022 und werden im kantonalen Richtplan im Koordinationsstand Festsetzung aufgenommen. 
Dabei handelt es sich um die folgenden Erweiterungen von bereits bestehenden Logistikzentren: Post 
Paketzentrum, Logistikzentrum F. Murpf Transporte und Logistik, Logistikzentrum Migros Verteilbetrieb 
und Logistikzentrum Coop, nationale Verteilzentrale.
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Beurteilung durch den Bund

Fruchtfolgeflächen

Drei der vier geplanten güterverkehrsintensiven Anlagen beanspruchen insgesamt rund 22 ha FFF. 
Bestehende Betriebsstandorte sollen erweitert werden. Bei den beiden Vorhaben der Post und F. 
Murpf AG wurden verschiedene Standorte für die Erweiterung geprüft. Die Standortanalysen haben er-
geben, dass jeweils eine Erweiterung im angrenzenden Gebiet zu den bestehenden Zentren der opti-
male Standort ist. Beim Vorhaben der Migros ist die Weiterentwicklung gemäss Kanton als Erweiterung 
der bestehenden Anlagen zu verstehen und die neuen Infrastrukturen sind mit den bestehenden Anla-
gen verknüpft. Die Erweiterung ist aus Sicht Kanton in diesem Fall aufgrund der Abhängigkeit zur be-
stehenden Anlage an diesen Standort gebunden.

Gemäss den Handlungsanweisungen des Kantons zu den jeweiligen Vorhaben muss bei den Erweite-
rungen eine flächensparende, dichte Nutzung umgesetzt und Potenziale der Mehrfachnutzung geprüft 
werden. Das ARE unterstreicht die Wichtigkeit einer kompakten Bauweise bzw. einer Erhöhung der 
Geschosshöhe auf der Fläche. Der Kanton soll dies zusammen mit der Standortgemeinde und der 
Bauherrschaft anstreben. 

In den Handlungsanweisungen zu den jeweiligen Vorhaben weist der Kanton zudem darauf hin, dass 
die beanspruchten Fruchtfolgeflächen flächengleich kompensiert werden müssen.

Abstimmung Nationalstrassen

Der Ausbau der Logistikzentren wird Auswirkungen auf die Nutzung des Nationalstrassennetzes ha-
ben. Das ASTRA weist den Kanton Solothurn darauf hin, dass für das gesamte Gewerbe- und Indus-
triegebiet im Raum Neuenhof – Egerkingen – Härkingen – Rickenbach durch den Kanton ein verbindli-
ches Verkehrs- und Mobilitätskonzept zu erarbeiten ist, damit die getroffenen Verkehrsannahmen im 
Rahmen des 6-Spurausbaus Luterbach – Härkingen abgesichert, in die lokal- und arealbezogenen 
Planungs- und Bewilligungsverfahren einbezogen und nicht überschritten werden. Allfällige aus dem 
Richtplan resultierende Planungen oder Bauvorhaben, welche die Nationalstrasse in diesem Raum 
und den Projektperimeter des 6-Streifen Ausbau Luterbach – Härkingen tangieren, sind frühzeitig mit 
dem ASTRA zu koordinieren und auf das Nationalstrassenprojekt abzustimmen. Die nachfolgende An-
passung der kommunalen Nutzungsplanung soll in Koordination und Absprache mit dem ASTRA 
durchgeführt werden.

Abstimmung Schienenverkehr

Der Ausbau der Logistikzentren wird Auswirkungen auf die Nutzung des bestehenden Bahnnetzes und 
auf die Nutzung des Areals rund um die bestehenden Logistikbauten haben. Um die verschiedenen 
Ausbauten an der Bahninfrastruktur und der Logistikzentren aufeinander abzustimmen, informiert die 
SBB über die laufenden und geplanten Bahninfrastruktur-Ausbauten im Raum Gäu. Die SBB weisen 
darauf hin, dass sie im Rahmen des Konzeptes „Swiss Cargo Logistics“ daran sind, ein Konzept für ein 
nationales KV-Terminal (Terminal für den kombinierten Verkehr) - Netz zu erarbeiten und auch für den 
Raum Gäu ein entsprechendes Vorhaben in Prüfung ist. Die vorgelegten Anpassungen des Richtpla-
nes betreffend die güterverkehrsintensiven Anlagen gehen korrekterweise von einem „status quo“ an 
Bahnnutzungen aus. Die SBB weisen im Hinblick auf eine Folgephase bei einer Konkretisierung des 
KV-Terminal Projektes darauf hin, dass die dort zur Verfügung gestellte Infrastruktur evtl. zu einer Ver-
lagerung in Richtung eines höheren Bahnanteils führen kann.

Die SBB weisen in Zusammenhang mit den verkehrlichen Voraussetzungen auf zwei weitere Vorhaben 
hin, welche bisher in den erläuternden Unterlagen nicht erwähnt wurden und zu berücksichtigen sind: 
Neues Annahmegleis Gäu in Oberbuchsiten (Bestandteil STEP AS25) und Ausbau Haltepunkt Eger-
kingen zum Halt von Fernverkehrsprodukten (Bestandteil STEP AS35).
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Hinsichtlich der Erweiterung Coop wird durch die SBB auf die Annahme- und Anschlussgleiskapazitä-
ten im Bahnhof Wangen b. Olten hingewiesen, welche bereits heute sehr knapp seien. Aus diesem 
Grund fordert die SBB den Kanton dazu auf, in der nachgeordneten Planung das Potential für weitere 
Bahnverkehre gemeinsam mit den SBB Infrastruktur bzw. Netzplanung frühzeitig zu planen / prüfen. 
Weiter weisen die SBB darauf hin, dass die Lärmemissionen des Rangierbetriebs als „Industrie- und 
Gewerbelärm“ zu klassifizieren seien und die Gleisanlagen heute kritisch liegen. Entsprechend ist in 
der Planung und Beurteilung bei zusätzlichen Verkehren diesem Aspekt Rechnung zu tragen.

Auftrag für die nachgeordnete Planung: Der Kanton hat dafür zu sorgen, dass das Potential für die 
weiteren Bahnverkehre der Erweiterung Coop gemeinsam mit den SBB frühzeitig geplant bzw. geprüft 
wird.

Der Bundesrat weist mit dem behördenverbindlichen Konzept für den Gütertransport auf der Schiene 
im Raum Gäu einen Bedarf nach neuen bzw. zusätzlichen Umschlagskapazitäten für den kombinierten 
Verkehr aus. Mit den Festlegungen 2.2 – 2.4 des Konzepts adressiert der Bundesrat den Auftrag an 
den Kanton Solothurn geeignete Standorte für KV-Umschlagsanlagen (Terminals im kombinierten Ver-
kehr) auszuweisen und im Rahmen seiner raumwirksamen Tätigkeiten zu koordinieren und abzustim-
men. Das BAV stellt fest, dass der Kanton Solothurn diesem Auftrag bisher noch nicht nachgekommen 
ist. Beim Güterverkehr sind zudem die Vorschriften des Gütertransportgesetzes (GüTG; SR 742.41) zu 
beachten. Um die Abstimmung zwischen den oben genannten Planungen des Bundes und der Pla-
nung des Kantons im kantonalen Richtplan abzustimmen, schlägt das ARE ein Treffen zwischen Bund 
und Kanton vor.

Auftrag für die Weiterentwicklung des Richtplans: Der Kanton Solothurn hat im Rahmen der Wei-
terentwicklung des Richtplans dafür zu sorgen, dass die geforderten Standorte für KV-Umschlagsanla-
gen gemäss Vorgaben des behördenverbindlichen Konzepts für den Gütertransport auf der Schiene 
ausgewiesen werden. 

Abstimmung Erdgashochdruckleitung

Der Projektstandort zur Erweiterung des Verteilzentrums Migros in Neuendorf/Egerkingen liegt im Kon-
sultationsbereich der Erdgashochdruckleitung Strecke 220 Oberbuchsiten-Suhr der Gasverbund Mittel-
land AG. Das BFE weist auf die Koordinationspflicht des Kantons gemäss Artikel 11a Absatz 3 StFV 
(Störfallverordnung, SR 814.012) hin. In der nachgeordneten Planung muss sichergestellt werden, 
dass der Betrieb und die Wartung dieser Rohrleitungen nicht eingeschränkt werden und weiter die Min-
destabstände gemäss Rohrleitungssicherheitsverordnung eingehalten werden. Als Grundlage hierzu 
kann auf die Planungshilfe "Koordination Raumplanung und Störfallvorsorge" (Revision Juni 2022) der 
Bundesämter ARE, BFE, BAV, BAFU und ASTRA zurückgegriffen werden.

Auftrag für die nachgeordnete Planung: Der Kanton wird aufgefordert, in der nachgeordneten Pla-
nung bei der Erweiterung des Verteilzentrums Migros in Neuendorf/Egerkingen sicherzustellen, dass 
keine Beeinträchtigung des Betriebs und Wartung der Erdgashochdruckleitung «Strecke 220 Ober-
buchsiten-Suhr» erfolgt und die Mindestabstände gemäss Rohrleitungssicherheitsverordnung einge-
halten werden.

2.2 L-1.2 Fruchtfolgeflächen

Der Sachplan FFF wurde überarbeitet und vom Bundesrat am 08.05.2020 verabschiedet. Basierend 
auf dem Grundsatz 10 des Sachplans FFF muss der Kanton Solothurn eine Regelung zur Kompensa-
tion von FFF im Richtplan einführen, da er über keine flächendeckende Bodenkartierung verfügt. Mit 
den vorliegenden Anpassungen 2022 will der Kanton Solothurn insbesondere dem Auftrag des Bundes 
aus dem Sachplan FFF nachkommen.
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Bezüglich der FFF wird mit dem neuen Planungsgrundsatz L-1.2.2 festgelegt, dass für eine Beanspru-
chung von FFF Nachweise erbracht werden müssen. Die eigentliche Kompensationsregelung wird im 
Planungsgrundsatz L-1.2.3 aufgenommen, welche besagt, dass eine Kompensation der FFF für Pla-
nungen und nicht zonenkonforme Bauvorhaben ausserhalb der Bauzone ab einer definitiven Bean-
spruchung von 2500 m2 zwingend ist. Des Weiteren wird bei den Planungsaufträgen im kantonalen 
Richtplan der Auftrag zur jährlichen Aktualisierung des Inventars FFF auf den 1. Januar aufgenommen 
und die vierjährliche Berichterstattung an das Bundesamt für Raumentwicklung festgehalten.

Beurteilung durch den Bund

Mit den Anpassungen zu L-1.2 werden die Vorgaben des Sachplans FFF umgesetzt. Gemäss Grund-
satz 7 des Sachplans FFF bezeichnen die Kantone Böden, welche für eine Aufwertung oder Rekultivie-
rung in Frage kommen. Um diese Böden zu bezeichnen, erstellen die Kantone in den drei Jahren nach 
der Verabschiedung des Sachplans ein Verzeichnis oder eine Hinweiskarte mit entsprechenden Bö-
den. Für das ARE ist unklar, inwiefern der Grundsatz 7 (Hinweiskarte) umgesetzt wurde oder werden 
soll, da dies aus den Erläuterungen nicht hervorgeht. Um die Kompensationsbemühungen zu fördern, 
wäre eine Aussage zu den Böden, welche für eine Aufwertung oder Rekultivierung in Frage kommen, 
auch im Richtplan hilfreich.

Der Bund weist darauf hin, dass bei einer Einzonung von FFF ausserdem ein aus der Sicht des Kan-
tons wichtiges Ziel vorliegen muss, dass ohne die Beanspruchung von FFF nicht sinnvoll erreicht wer-
den kann (siehe Art. 30 Abs. 1bis Bst. a RPV). 

Das BAFU weist darauf hin, dass bei der Erstellung eines Verzeichnisses bzw. einer Hinweiskarte für 
Böden, insbesondere anthropogen degradierte Böden, die sich für die Kompensation von FFF eignen, 
dem Thema Biodiversität besondere Beachtung geschenkt werden muss. Hierbei kann auf die Anlei-
tung zur Erarbeitung einer Hinweiskarte für die Kantone, erarbeitet durch Basler & Hofmann im Auftrag 
des ARE, BAFU und BLW (2021)1 als Grundlage zurückgegriffen werden.

2.3 L-1.4 Spezielle Landwirtschaftszone

Das Kapitel L-1.4 (Spezielle Landwirtschaftszone) wird in verschiedener Hinsicht angepasst. Die au-
genfälligste Anpassung findet sich im Beschluss L-1.4.11: Der Kanton nimmt sechs Eignungsgebiete 
für Gewächshäuser im Raum Gäu/Untergäu im Koordinationsstand Festsetzung auf. Der Kanton rea-
giert somit auf den absehbaren Landbedarf diverser Projekte im Raum Gäu und möchte für diesen Be-
darf aus Sicht Kanton geeignete Gebiete bezeichnen. Zwecks Schonung von Kulturland wurden auch 
Synergienutzungen, z.B. die Nutzung bestehender Dachflächen oder bisher unbebauter Bauzone, in 
die Evaluation miteinbezogen.

Beurteilung durch den Bund

Wie in den Erläuterungen zu den Richtplanpassungen korrekt erwähnt, können gemäss Grundsatz 18 
des Sachplans FFF von Gewächshäusern beanspruchte FFF nicht mehr dem kantonalen FFF-Inventar 
angerechnet werden. Dies betrifft die gesamte Fläche der Gewächshäuser und nicht nur den versiegel-
ten Teil. Der Grundlagenbericht «Eignungsgebiete für den Gemüsebau in geschlossenen Anlagen im 
Raum Gäu/Untergäu» vom 1. März 2023 postuliert, dass sich im Gewächshausteil sowohl bei einer 
Horssol Produktion als auch bei einer Hydrokultur nicht um eine definitive Beanspruchung von FFF 
handle und somit auch keine Kompensationspflicht bestünde. Das ARE weist darauf hin, dass dies 
nicht korrekt ist, sondern bis auf weiteres gilt, dass Gewächshäuser zu einer definitiven Beanspru-
chung führen.

Hinsichtlich dem Eignungsgebiet Muermatten in Oberbuchsiten weisen die SBB darauf hin, dass zur-
zeit von der SBB ein Projekt erarbeitet wird. Beim SBB-Projekt soll entlang des Bahnhofs und weiter in 
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Richtung Gewächshaus ein neues Gleis erstellt werden. Die Parzelle Muermatten G6 ist von diesem 
Projekt betroffen. In der nachgeordneten Planung ist die SBB bei der Konkretisierung eines Gewächs-
haus-Projektes beim Standort Muermatten in Oberbuchsiten miteinzubeziehen.

Auftrag für die nachgeordnete Planung: Der Kanton hat dafür zu sorgen, dass bei der Konkretisie-
rung eines Gewächshaus-Projektes beim Standort Muermatten in Oberbuchsiten die SBB miteinbezo-
gen werden.

Die Interessen des Grundwasserschutzes wurden bei der Ausscheidung der Eignungsgebiete berück-
sichtigt. Der Kanton hält dies im Erläuterungsbericht fest. Im Richtplankapitel werden die Grundwasser-
schutzzonen S1 und S2 auch als Ausschlussgebiete aufgeführt. Nicht explizit erwähnt werden die 
Grundwasserschutzareale. Die sechs festgesetzten Eignungsgebiete für Gewächshäuser tangieren 
kein Grundwasserschutzareal. Bezüglich der möglichen künftigen Ausscheidung von zusätzlichen Eig-
nungsgebieten weist der Bund darauf hin, dass Grundwasserschutzareale Suchgebiete für die zukünf-
tige Ausscheidung von Trinkwasserfassungen und Grundwasserschutzzonen sind. Folglich sieht die 
Grundwasserschutzverordnung (GSchV) vor, dass in solchen Grundwasserschutzarealen grundsätz-
lich ein Bauverbot gilt. Gewächshäuser innerhalb der Grundwasserschutzareale sind grundsätzlich 
ausgeschlossen, bzw. bedingen eine Ausnahmebewilligung (Anh. 4 Ziff. 222 Abs. 1 Bst. a GSchV). Al-
ternativ kann bei betroffenen grossflächigen Grundwasserschutzarealen die Planung vorangetrieben 
und können darauf aufbauend kleinflächigere Grundwasserschutzzonen ausgeschieden werden. Damit 
würde mehr Spielraum bei der Anordnung von Gewächshäusern in der nachgeordneten Planung ent-
stehen.

2.4 L-5 Gebiete und Vorhaben für Freizeit, Sport und Erholung

Das Gebiet Bergmatten in der Gemeinde Hofstetten-Flüh wird im kantonalen Richtplan im Koordinati-
onsstand Festsetzung aufgenommen. Das Gebiet wird einerseits landwirtschaftlich genutzt, gilt aber 
gleichzeitig auch als wichtiger Naherholungsstandort, u.a. für Biker und Wanderer und beherbergt 
einen Restaurationsbetrieb. Dies führte in der Vergangenheit zu Herausforderungen bei der Parkierung 
und Erschliessung. Um die Entwicklung besser zu koordinieren, soll das Gebiet in den Richtplan aufge-
nommen und damit die Grundlage für die Schaffung einer kommunalen Spezialzone nach Artikel 18 
des Raumplanungsgesetzes (RPG; SR 700) gelegt werden. Das Vorhaben befindet sich ausserhalb 
der Bauzone, in der kantonalen Juraschutzzone. Weiter liegt das Gebiet im Bundesinventar der Tro-
ckenwiesen und -weiden (TWW-Objekt Nr. 10835 Bergmatten) und grenzt an das kantonale Naturre-
servat Chälengraben (Nr. 9.09 Chälengraben) an.

Der Bund würdigt das Bestreben des Kantons, die verschiedenen Nutzungen aufeinander abzustim-
men und beispielsweise die Erschliessung und Parkierung im Gebiet besser zu regeln.

Das BAFU begrüsst die Hinweise auf das TWW-Objekt Bergmatten und unterstreicht, dass im Rahmen 
der kommenden Teilzonenplanung der Schutz und die ungeschmälerte Erhaltung des TWW-Objekts 
Bergmatten sicherzustellen sind.
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2.5 V-6 Fuss- und Veloverkehr

Der Kanton passt die Planungsgrundsätze und -aufträge zum Veloverkehr im kantonalen Richtplan an 
und nimmt weiter den Velonetzplan Kanton Solothurn als Grundlage auf und setzt die Velorouten von 
kantonaler Bedeutung -Velovorrangrouten und Velohauptrouten- als Vorhaben fest. Der Kanton 
möchte so ein attraktives, zusammenhängendes, qualitativ hochwertiges Veloroutennetz sicherstellen. 
Somit soll beispielsweise der Anteil des Veloverkehrs in Agglomerationen und grösseren Ortschaften 
erhöht werden. Insgesamt werden acht Velovorrangrouten und 22 Velohauptrouten im kantonalen 
Richtplan im Koordinationsstand Festsetzung aufgenommen.

Beurteilung durch den Bund

Die SBB weisen darauf hin, dass viele der geplanten Velorouten eine Parallelführung zu Bahnlinien 
vorsehen. Dort, wo bauliche Massnahmen notwendig sind, ist eine Abstimmung mit der SBB bei der 
Konkretisierung sicherzustellen.

Auftrag für die nachgeordnete Planung: Bei der Konkretisierung der parallel zu Bahnlinien verlau-
fenden Velorouten ist im Falle von baulichen Massnahmen Kontakt mit der SBB aufzunehmen, um die 
verschiedenen Planungen aufeinander abzustimmen.

2.6 E-1.1 Oberflächengewässer

Das Projekt «Lebensraum Dünnern» für den Hochwasserschutz und die Aufwertung des Gewässerrau-
mes wird als Festsetzung im kantonalen Richtplan aufgenommen. Betroffen ist ein ca. 19 km langer 
Abschnitt des Fliessgewässers Dünnern von Oensingen bis zur Mündung in Olten inkl. Zufluss Bipper-
bach in Oensingen. Insgesamt wird ein zusätzlicher Flächenbedarf für den Flusslauf von rund 24 ha 
gegenüber der heutigen Situation erforderlich. Davon sind rund 18 ha landwirtschaftlich genutzt und 
rund 9 ha als Fluchtfolgeflächen ausgewiesen.

Beurteilung durch den Bund

Das BAK weist darauf hin, dass es in unmittelbarer Nähe der Dünnern zusätzlich eine Vielzahl an ar-
chäologischen Fundstellen gibt, welche teilweise geschützt sind. Es ist nicht auszuschliessen, dass im 
Zuge der vorzunehmenden Erdarbeiten auch unerwartet archäologische Hinterlassenschaften zu Tage 
treten.

Das BAK fordert deshalb im Hinblick auf die nachgeordnete Planung, dass den Anliegen der Archäolo-
gie gebührend Rechnung zu tragen ist. Dies ist gestützt auf die Artikel 1, 3, 4 und 24 des Natur- und 
Heimatschutzgesetz, SR 451 (NHG).

Auftrag für die nachgeordnete Planung: Der Kanton wird aufgefordert, in der nachgeordneten Pla-
nung die Schutzinteressen der Archäologie zu berücksichtigen.

Die SBB weist darauf hin, dass das Bahntechnikcenter Hägendorf und verschiedene Bahnquerungen 
von den Massnahmen betroffen sein könnten. Die Hochwasser- und Revitalisierungsmassnahmen sind 
mit den geplanten Entwicklungen der SBB abzustimmen.

Auftrag für die nachgeordnete Planung: Die Hochwasser- und Revitalisierungsmassnahmen sind im 
Bereich des Bahntechnikcenters Hägendorf und bei Massnahmen, die Bahnquerungen tangieren, mit 
den SBB abzustimmen.
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3 Anträge an die Genehmigungsbehörde

Im Sinne der erfolgten Prüfung wird dem UVEK gestützt auf Artikel 11 Absatz 1 der Raumplanungsver-
ordnung vom 28. Juni 2000 (RPV; SR 700.1) folgender Genehmigungsentscheid beantragt:

1. Gestützt auf den Prüfungsbericht des Bundesamtes für Raumentwicklung (ARE) vom 3. März 
2026 werden die Richtplananpassungen des Kantons Solothurn mit den Aufträgen gemäss den 
Ziffern 2 und 3 genehmigt.

2. Der Kanton Solothurn wird aufgefordert, im Rahmen der Weiterentwicklung des kantonalen 
Richtplans dafür zu sorgen, dass die geforderten Standorte für Umschlagsanlagen des kombi-
nierten Verkehrs gemäss den Vorgaben des Konzepts für den Gütertransport auf der Schiene 
ausgewiesen werden.

3. Der Kanton Solothurn hat im Rahmen der nachgeordneten Planung dafür zu sorgen, dass

a) das Potential für die weiteren Bahnverkehre im Zusammenhang mit der Erweiterung von 
Coop gemeinsam mit den Schweizerischen Bundesbahnen (SBB) frühzeitig geplant bzw. ge-
prüft wird;

b) bei der Erweiterung des Verteilzentrums von Migros in Neuendorf/Egerkingen sichergestellt 
wird, dass keine Beeinträchtigung des Betriebs und der Wartung der Erdgashochdruckleitung 
«Strecke 220 Oberbuchsiten-Suhr» erfolgt und die Mindestabstände gemäss der Rohrlei-
tungssicherheitsverordnung eingehalten werden;

c) bei der Konkretisierung eines Projekts für ein Gewächshaus am Standort Muermatten in 
Oberbuchsiten die SBB miteinbezogen werden;

d) bei der Konkretisierung der parallel zu Bahnlinien verlaufenden Velorouten im Falle von bauli-
chen Massnahmen Kontakt mit der SBB aufgenommen wird, um die damit verbundenen Pla-
nungen aufeinander abzustimmen;

e) die Schutzinteressen der Archäologie beim Projekt «Lebensraum Dünnern» für den Hoch-
wasserschutz und die Aufwertung des Gewässerraums berücksichtigt werden;

f) die Hochwasser- und Revitalisierungsmassnahmen im Bereich des Bahntechnikcenters Hä-
gendorf und bei Massnahmen, die Bahnquerungen tangieren, mit den SBB abgestimmt wer-
den.

Bundesamt für Raumentwicklung
Der Direktor

Roman Mayer


